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Nationalrates 

clo Parlament 

Dr. Karl Renner-Ring 3 
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Datum: 4. ~JOV. 1994 
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Unser Zeichen - bitte anführen Ihr Zeichen Wien, 

ZI. 14.820/94 - VAlHor 

Betr.: Entwurf für eine "2. Waffengesetznovelle 1994" 
Stellungnahme 

In der Beilage übermitteln 

Stellungnahme in gegenständliche 

Kenntnisnahme. 

28. Oktober 1994 

gungen unserer 

- zur freundlichen 
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GEWERKSCHAFT ÖFFENlUCHER DIENST 
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An das 
Bundesministerium für Inneres 

Herrengasse 7 ;' 
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Unser Zeichen - bitte 8!'lfOhren Ihr Zeichen 
ZI. 14~820/94-Mag.N/HorNA ZI. 95.016124-lV/11/94/E 
Betr.: 'EntwurffOr eine "2. Waffengesetznovelle 1994" 

Wien, 
28. Oktober 1994 

Stellungnahme 

Die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst vertritt in oben bezeichneter , 

Angelegenheit die Meinung, daß mit einer neuerlich vorgenommenen 
kasuistischen Regelung weder das angestrebte Ziel (Verhinderung von 
Bluttaten mit Waffen) noch die bestehenden Lacken des Waffengesetzes 
1986 geschlossen werden. Das Verbot von konkret bezeichneten Waffen 
mOßte durch wesentlich strengere Vorschriften für den Besitz ergänzt 

werden. 
25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden wunschgemäß 

dem Präsidium des Nationalrates Obermittelt. 

Mit dem Ausdruck vorzoglicher Hochachtung 
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